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Deutſchland.

Berlin, d. 1. Juli. Der Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen iſt von London in Potsdam eingetroffen.

Nach den bisher getroffenen Dispoſitionen wird der König An
fangs Auguſt aus Marienbad hierher zurückkehren, wo die Kaiſerin
Mutter von Rußland am 10. oder 11. aus Wildbad erwartet wird,
um ſich dann nach Jtalien für den Winter zu begeben. Um die
Mitte des Monats Auguſt iſt die Reiſe des Königs nach Pommern
und Preußen feſtgeſetzt. Die Rückkehr von dieſer Reiſe findet Anfangs
September ſtatt, wo dann am 20. die Vermählung der Prinzeſſin
Louiſe mit dem Prinz Regenten von Baden ſtattfinden ſoll.

Wie die „N. Pr. 3.“ hört, hat der General der Kavallerie und
Commandeur des 5. Armee Corps, v. Tietzen und Hennig, den nach
geſuchten Abſchied erhalten.

Zum preußiſchen Kommiſſarius bei der europäiſchen Kommiſſion
zur Regulirung der Donauſchifffahrts- Verhältniſſe iſt der
Regierungsrath Bitter in Minden deſignirt.

Aus zuverläſſiger Quelle kann die Voſſ. Ztg.“ mittheilen, daß
die von mehreren Blättern gemachten Mittheilungen über die dem
Herrn v. Rochow zuerkannte Strafe in der bekannten DuellAn
gelegenheit inſoweit ungegründet ſind als die Publikation des kriegs
gerichtlichen Erkenntniſſes bis jetzt noch nicht ſtattgefunden hat.

An mehreren Orten des Kreiſes Elberfeld zeigen ſich leider
ſeit kurzem Erkrankungen des Rindviehes an der Lungenſeuche. Die
Krankheit ſcheint von Holland dahin geſchleppt zu ſein. Die königli
chen Behörden haben bereits die nöthigen Schritte gethan, um der
Verbreitung dieſer Seuche entgegen zu treten.

Der Widerſpruch des Preußiſchen Bevollmächtigten gegen die Be
willigung neuer Geldmittel zur Erweiterung der Feſtungswerke

Halle, Donnerstag den 3. Juli
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Ztg. jetzt berichtigt blos darauf, diejenigen Bundesglieder, die
alle Zahlungen bisher geleiſtet, nicht eher wiederum zu neuen Zuſchüſ
ſen heran zu ziehen, bis die alten Rückſtände anderer Regierungen ein
gezahlt worden ſeien.

Merſeburg d. 30. Juni. Jn der heutigen Generalverſamm
lung der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft wurden fol
gende Beſchlüſſe gefaßt. Zuvörderſt ertheilte die Verſammlung noch
nachträglich ihre Genehmigung zu der Uebereinkunft der thüringer Di
rection mit der Geſellſchaft der Werrabahn und reſp. den betreffenden
Regierungen wonach nicht, wie in der gothaer Verſammlung vorbe
halten worden die Direction den Betrieb und die Verwaltung jener
Bahn auf die ganze Conceſſionszeit, ſondern nur auf 10 Jahre er
hielt. Sodann modificirte man den Beſchluß der vorjährigen Ver
ſammlung über die Führung einer Bahn von Weißenfels nach Gera
zum Anſchluß an die bairiſche Bahn dahin, daß dieſe höchſt induſtrie
reiche Route gebaut werden ſolle, auch wenn die Weiterführung von
Gera aus noch nicht geſichert ſei, und endlich ermächtigte man die
Direction in einer oder der andern Weiſe die Bahn von Gotha nach
Göttingen zu fördern.

Deſſau, d. 29. Juni. Aeußeren Nachrichten zufolge ſind die
Schwierigkeiten gegen den von Wittenberg und hier aus projectirten
Bahnbau auf Bitterfeld, Halle und Leipzig als beſeitigt anzuſehen
und ſteht die betreffende Conceſſtons-Ausfertigung in der kürzeſten Zeit

zu erwarten S (Anh. 3.)Eiſenach, d. 29. Juni. Die Zollconferenz dürfte erſt in
der nächſten Zeit an die Verhandlungen über Abänderungen des Zoll
tarifs kommen da ſie bis jetzt faſt ausſchließlich ſich mit der definiti-
ven Abrechnung beſchäftigt hat. Was daher über die vorausſichtliche
Aufnahme der Tarifanträge in den Blättern zum Theil in ſehr be
ſtimmter Weiſe geäußert wird, iſt verfrüht. Oeſterreich ſcheint man

der Bundesfeſtung Raſt att innerhalb der Bundesmilitaircommiſſion ſich nähern zu wollen durch wo es gehen kann höhere Tarif
bezog ſich wie die „Berl. B. Ztg. dieſe Nachricht der „A. A. ſätze. G.

Deutſche Jnduſtriebilder.
(Fortſetzung aus Nr. 152.)

III. Die Eiſenbahn -Noth.
Es war im Sommer 1836 zur Kirſchenzeit, als ich eines Abends

eine Promenade auf der merſeburger Chauſſee bei Halle machte. Jch
ſetzte mich auf einer Feldbank nieder um ein Schock erfriſchender und
ſaftiger Oſtheimer zu verzehren. Während ich mir die ſächſiſchen Kir
ſchen ſchmecken ließ, ſchweifte der Blick über die weite Ebene vor mir.
Die Felder ſchweren Getreides waren im letzten Verglühen der Abend
röthe in ſanfter Bewegung der Segen des Himmels ſchlug milde Wo
gen durch das ganze Blachfeld und jeder Halm ſchien wie ein kourfähi
ger Kavalier der ſcheidenden Königin des Tages ein „Lebewohl auf Wie

„Du goldene Hoffnung menſchlichen Bedürfniſſesderſehn“ zuzuwinken.e wenn die noch fernher drohende Frage derwie wird es um dich ſtehen,
Zeit auch in dieſe
friedlicher fleißiger und haſtig ſtrebender Menſchen hier ausgeladen und
gegen andere ausgewechſelt werden 2 So dachte ich. Die Eiſenbahnen
lagen mir damals in Gedanken die Wunderberichte über ſie aus Ame
rika und England und das kleine Probeſtückchen bei Nürnberg konnte
ich nicht aus den Gedanken los werden. Der Zollverein hatte ſo eben
eiten männlichen Schritt vorwärts gethan. Der baieriſch württember
giſche Separatismus war überwunden der deutſche Geiſt hatte in der
deutſchen Freireichsſtadt Frankfurt ein engliſches Außenwerk wiederge
wonnen wenngleich die ausländiſchen Fuchsgänge darin noch nicht zer
ſtört waren. Die Eiſenbahnen erſchienen mir bei dem Mangel an deut
ſchen Kanalſyſtemen als die Stahlwaffe, die dem jungen Gewerbsſohne
Deutſchlands dem Zoll und Bruderbunde um die jugendlichen Lenden
gegürtet werden müßte um ihn würdig und mit Siegesgewißheit auf
das heiße Turnierfeld der Zeit ſtellen zu können.

Unterdeſſen kam ein leichter Reiſewagen von Merſeburg her ange

ſtillen ländlichen Ebenen einzieht und täglich Heere

Windbeutelei,

rattert; er hielt mir gegenüber ſtill und ein Jugendfreund aus Thürin
gen, der nach Leipzig zur Oelbörſe wallte, reichte mir die Hand zum
Gruße. Wir ſetzten uns zuſammen auf die Bank und nach den erſten
Erkundigungen warf ich die Aeußerung hin daß wir uns künftig wohl
öfter ſehen würden denn ich hegte die Hoffnung daß der Eiſenbahnbau
in Deutſchland nicht länger aufgeſchöben werden könne. Der Zollverein
habe den größten Theil der Schlagbäume weggeräumt, er werde auch die
andern Schlagbäume, die der Provinzialgeiſt in der Geſinnung der ein
zelnen Stämme aufgerichtet, wegräumen helfen und die Eiſenbahnen
ſeien dazu das wirkſamſte Mittel. Geſchehe es, daß Schienenwege ge
baut würden ſo ſei Halle als merkantile und militairiſche Brücke aus
dem Oſten nach den weſtlichen Provinzen, unfehlbar berufen, ein weſent
liches Glied in dem Syſtem der neuen Heerſtraßen Züge zu werden.

Mit ſolchen und ähnlichen Aeußerungen lief ich aber bei meinem
thüringiſchen Freunde übel an.

„Potz Peitſchen und Karbatſchenſtiel!““ fiel er mir ins Wort,
„wo haſt du die famoſe Art von Logik gehört! Jch wähnte dich auf der
römiſchen Heiligen Geiſtſtraße (Via sacra), bei dem Homer und unter
den Trümmern atheniſcher Propyläen zu treffen Und jetzt finde ich in
dir einen Neologen, einen Stürmer, einen Zerſtörer unſrer vererbten le
bensfrohen und lebensglücklichen Gemüthlichkeit. Alſo auch du, alte an
tiquariſche Büffelhaut, biſt angeſteckt von der Peſt nordamerikaniſcher

von dem Krämerſinn der Engländer, die von Recht
ſchwätzeln und wie kein anderes Volk durch ſogenannte Parlamentsrefor

men das Recht mit Füßen treten, um die ehrenwertheſten Land Gentle
men von den Ehrenſizen um den Thron herum zu vertreiben die ſte
ſtädtiſchen Trödlern, induſtriellen Geldſäcken, ſogar Juden überweiſen
Schauerſt du nicht vor den deſparaten Tollheiten der Revolutionäre im
neugebackenen Belgien, das auch ſo leichtſinnig mit den Eiſenbahnen
umgeht, wie England und die nordamerikaniſche LangfingerWirthſchaft e



Kaſſel, d. 27. Juni. Zufolge einer Entſcheidung des Juſtiz
miniſters in einem gegebenen Falle, ſteht es nunmehr feſt, daß dem

20 des Verfaſſungsgeſetzes von 1852, welcher den Genuß der bür
gerlichen und ſtagtsbürgerlichen Rechte für abhängig vom chriſtlichen
Glaubensbekenntniß erklärt, dahin Ausdehnung gegeben wird, daß ge
prüften jüdiſchen Kandidaten der Eintritt in den ſogenannten
n e (die Vorbedingung des Staatsdienſtes) verſchloſ
ſen iſt.

Karlsruhe, d. 29. Juni. Der Prinz Regent iſt geſtern Abend
von ſeiner Reiſe nach London und Paris hier wieder eingetroffen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Man ſchreibt der „Pr. C. aus Siliſtri a unter dem 17. Ju-

ni: Die Anſiedelung der aus der Krim wandernden Tartaren geht
langſam vorwärts, bis jetzt ſind ungefähr die Hälfte (7000 Köpfe) in
den Diſtrikten von Osman-Bazar, Rasgrad und Siliſtria unterge-
bracht. Jn einigen Tagen erwartet man hier einen Jngenieur, der
die Anlage eines großen Tartaren Dorfes, bei Alfatar, leiten ſoll. Ein
beträchtlicher Theil der zur Auswanderung beſtimmten Familien ſoll
ſich zum Bleiben entſchloſſen und dieſerhalb ein Bittgeſuch nach Kon
ſtantinopel gerichtet haben.

Der „Fr. P. Ztg.“ wird aus Wien vom 27. Juni über die
Grenzregulirung in Beſſarabien geſchrieben: Aus Galacz er
halte ich ſo eben wichtige Nachrichten, die dahin lauten daß die mit
Tracirung der neuen Grenze beſchäftigte Kommiſſion am 10. in Bol
grad angekommen und dort bis zum 19. geblieben iſt, um in den
Sümpfen und Moräſten die Möglichkeit der Tracirung eines Weges
zu ſuchen, und daß ſie nach vielen Mühen und Arbeiten endlich zu
der Ueberzeugung gekommen iſt, daß es unmöglich ſei, die neue
Grenze zu ziehen, ohne die Stadt Bolgrad in den Theil
hineinzuziehen, welcher von Rußland der Moldau abge
treten werden ſoll. Die Kommiſſion hat am 19. Bolgrad ver
laſſen und ſich nach Kotalmari begeben dem Punkte, von wo die
neue Grenzlinie ausläuft. Von hier wird die Kommiſſion die neue
Linie nördlich von Bolgrad ziehen, zwiſchen dieſer Stadt und Tom-
bak, anſtatt im Süden der erſteren, wie es im Pariſer Vertrag ſti
pulirt worden. Daß dieſe Umſtände neue Verzögerungen herbeiführen,
verſteht ſich von ſelbſt, da Rußland ſich dieſen Veränderungen wider
ſetzt, auch beſonders von einer Abtretung Bolgrads nichts hören will.

Rußland und Polen.
Berichte aus Moskau erzählen von den großartigen Vorberei-

tungen, die dort zu den bevorſtehenden Feſtlichkeiten getroffen werden.
Der Kreml iſt mit einem weitläufigen Gerüſte umgeben, auf dem
tauſend Hände an der Verſchönerung und Renovirung deſſelben ar
beiten. Auch ſonſt in der Stadt werden ganze Häuſerreihen aufge
putzt und namentlich auf denjenigen, welche zum Kreml führen, überall

Schaubühnen errichtet, deren Plätze für hohe Preiſe vermiethet werden.
Der Preis der Wohnungen iſt um 300 pCt. theurer geworden und
manche Hausbeſitzer haben ihren jüngſten Mieths-Contracten die Klau
ſel hinzugefügt: „„Am Krönungstage hat der Eigenthümer das Recht,
die Wohnung (oder das Haus) zu benutzen.“ Einzelne Fenſter ſind
bereits für 125 bis 150 Rubel vermiethet und voraus bezahlt, aber
auch Plätze auf Dächern, Thürmen c. ſind viel geſucht und theuer.

Frankreich.
WParis, d. 30. Juni. Heute um 5 Uhr hielt der Kaiſer im

Boulogner Gehölz eine Revue über ein Garde -Grenadier Regiment,
zwei GardeVoltigeur Regimenter und zwei GardeBatterieen ab. Die
Kaiſerin wohnte der Revue in einem offenen Wagen bei. Der Kai-
ſer theilte einige Ehrenkreuze und militairiſche Medaillen an dieſe
Truppen aus, die gerade aus der Krim zurückgekommen ſind. Der
Kaiſer reiſt morgen nach Plombières ab. Er empfing geſtern in St.
Cloud den Cardinal Patrizi, der ebenfalls morgen Paris verläßt.
Der Graf Walewski verläßt nächſten Donnerstag Paris. Während
ſeiner Abweſenheit wird der Präſident des Staatsraths, Baroche, die
Funktionen des Miniſters des Aeußern verſehen. Der Unterrichts Mi
niſter Fortoul iſt geſtern nach Ems abgereiſt. Der Finanz Miniſter
Magne geht morgen nach dem genannten Bade. Beide werden dort
mehrere Wochen verweilen. Jn ihrer Abweſenheit verwalten der Mar
ſchall Vaillant und Herr Fould ihre Miniſterien. Die Carliſten
ſind ſehr aufgebracht gegen den Czaaren, weil er ihnen nicht das zur
Erhebung in Spanien nöthige Geld vorſtrecken wollte. Die Berichte
aus Madrid melden aber, daß die Carliſten bei den Unruhen in Val
ladolid ihre Hand im Spiele haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Juni, Nachts. (Tel. Oep.) Jn heutiger

Sitzung des Oberhauſes ſagte Clarendon, daß die in Betreff
Neapels zwiſchen den Weſtmächten und Neapel ſtattfindende Korre

Mit Beziehung auf den damals drohenden und aus ganz andern
Unglücksfällen hervorgegangenen Ausbruch einer Geldkriſis in Nordame
rika und darauf in Belgien fuhr mein Freund aus Thüringen fort:
„„Ehe zwei Monate ins Land gehen bringt der Eiſenbahnſchwindel dort
drüben über der See bei den Republikanern eine Geldkriſe, welche die
ganze Demokratie mit ihrer geprieſenen Pöbelherrlichkeit in den Abgrund
eines nie dageweſenen Volks Bankbruches begräbt. Jn Belgien wird's
nicht anders gehen und mit der Vergeltung geſchiehts ihm nur recht,
von wegen des Jahres 1830. Jn England hören wir ſchon das Rau
ſchen der Sturmvögel der Erſchütterung; der engliſche Geldgötze, die
Bank, ſetzt ihre Schrauben an Erhöhung des Diskonto. Und ihr for
dert Eiſenbahnen Lernt rechnen, ihr Neologen, um zu begreifen was
ihr verlangt. Mit euren Eiſenbahnen wollt ihr den Gewerben, dem
Handel, den Armen helfen. Eitel Thorheit! Sind es etwa Wege, wel
che hämmern, weben, pflügen, handeln hobeln laſſen Menſchen ſind
es, und an Menſchen fehlt es uns nicht. Da ſieh nur, du Schwärmer
der unglücklichen Neuzeit, den haſenwinkler Landwirthſchaftsverein, deſ
ſen ordentliches Mitglied ich bin. Dieſer haſenwinkler Verein hat
Fabriken gegründet, die auf das Beſte proſperiren, ohne eure Eiſenbah
nen, eine Fabrik wo Schnürleiber, eine andere wo Schmachtriemen, eine
dritte wo Taubenkörbe gefertigt werden. Wir Haſenwinkler Mitglieder
laſſen Sperlinge fangen rupfen und wieder fliegen, um die Federn zu
Betten für unſer Siechenhaus zu verwenden. Wir haben in dieſem
Jahre einen Scheffel Maikäfer geſammelt und nach einem Verfahren,
das wir uns patentiren laſſen für unſere Hungrigen im Winter einge
macht.
käfer eingemacht, keine Taubenneſter geflochten keine Schnürleiber und
keine Schmachtriemen fertig. Dagegen ſeht, was eure Bahnprojekte in
Ausſicht ſtellen. Wir haben in unſerm Vaterlande, nach den Ermit
telungen des größten Staatsökonomen im HaſenwinklerVerein, etwa 46
Mill. Morgen Ackerfeld; nach derſelben lautern Quelle koſtet im heuri
gen 1836r Jahre der Morgen im großen Durchſchnitt etwa 30 Thaler.
Unſer Grundvermögen im Ackerlande beträgt daher die Summe von 1380
Mill. Thaler. Davon verlangt ihr für die Ausführung eurer Bahn
Träumereien nicht weniger als 5 bis 600 Millionen oder faſt 44 Pro
zent. Horribler Gedanke! Vor dreißig Jahren forderte ein anderer
Neolog 100 Mill. Fr. Kontribution ein geringer Theil von dem, was
ihr haben wollt und dennoch brachte das den ganzen Staat in große
Noth. Und ihr beanſprucht 40 44 Prozent, um das Vermögen der
Nation in todtes Eiſen zu verwenden und unter freiem Himmel ver
roſten zu laſſen. Da müßte nicht nur die Landwirthſchaft, ſondern der
ganze Staat bankerott werden. Und das ſind noch nicht die einzigen
Beſcheerungen, mit welchen uns die Glücksſtürmer bedenken wollen. Die
edle Pferdezucht hängen wir an den Nagel, die glänzenden Wettrennen
führen wir nur noch mit Böcken und Eſeln oder Stieren aus; die Jagd
ſtirbt, denn wo der Dampfkoloß geht, flieht das verſtändige Wild, wie

die amerikaniſche Rothhaut vor der Kultur. Auf eine werthvolle Kul
turpflanze, den Hafer in dem Feldumlauf durch nichts erſetbbar, muß
die Agrikultur verzichten weil das Dampfungethüm keinen Hafer frißt.

Mit euren Eiſenbahnen werden keine Spatze gerupft, keine Mai

Die Frachtfahrer, die Lohnkutſcher und die Gaſtwirthe können den Bett

telſack umhängen Schmiede, Stellmacher, Sattler, Riemer, Täſchner u.
ſ. w. werden als Jünger von Schmalhans das Geheimniß ſtudiren, daß
kein Menſch reicher ſei, als der Sparſame der nichts zu ſparen hat.
Ganze Heere von Gewerbebetrieben ſterben ab und ſtatt der Gewerbe
ſteuern wird man in den öffentlichen Kaſſen Wind oder Dampf finden.
Wir Landwirthe reißen unſre Scheunen nieder, denn von dem Feuerregen,
den die vorbeifliegenden Ungeheuer um ſich ſprühen, werden die reifen
Felder und Wieſen in Brand geſteckt, und während jetzt die anſpruchs
loſe Cigarre verpönt iſt, darf das Ungethüm mit lebendigem Feuer im
Leibe daher ſauſen und ganze Kreiſe mit Mann und Maus in Staub
und Aſche verwandeln. Mit der Landesſicherheit iſt es vorbei, die guts
herrliche Polizei packt ein Schwindler, Raufbolde, politiſche Hazardſpie
ler Spitzbuben, Räuber Mordbrenner und alle andern Flibuſtier und
Langfinger ſind unerreichbar für die trefflichſt organiſirten Sicherheits
und beſtellten Wohlfahrtswächter. Alle Schranken und Marken werden
durchbrochen, kein Schlagbaum wird reſpektirt und kein Wärter kann
mit dem Beutel an der Stange nachlaufen, um die Wegepfennige ein
zuſammeln. Wir hören auf Nationen zu ſein, weil alles durcheinander
gerüttelt und geſchüttelt wird. Weder Acciſen noch Zölle, weder Steuer
noch Dienſtbarkeiten wird es geben und die Leere in den öffentlichen
Kaſſen wird die Behörden zwingen, dem einzigen ſtabilen Element, der
Landwirthſchaft alle Laſten aufzubündeln, bis auch ſie davon erdrückt in
dem nivellirten univerſalen Proletarierſumpfe unterſinkt. Unſer ſchönes
Vaterland wird zum allgemeinen Spital, wo Schwäche, Noth und Ver
achtung wohnen zum Spott des Auslandes.“

„Das iſt das Ziel, auf welches ihr Neologen losſtürmt. Nur zu!
Der Himmel hat doch ſchon geſorgt, daß die Bäume nicht in den Him
mel wachſen. Das Vaterland mit allem was drin und daran iſt, iſt
noch ſtark genug den Vorpoſten der geſellſchaftlichen Umwälzung einen
Platz anzuweiſen, wo ſie unſchädlich ſind.“ e

Sprach's und mit krebsrothem Antlitz ſchwang er ſich in den Wagen
und rollte davon.

Vor zwanzig Jahren haben nicht Wenige ſo geſprochen wie dieſer
Eine aus dem haſenwinkler Ackerbauvereine; und ſogar heute noch giebt
es Männer, welche Anſichten vertreten als ſäßen ſie noch jetzt zu den
Füßen des großen haſenwinkler Staatsökonomen Und zwar mit einer
Haſt und Bedachtloſigkeit, als wären ſie angeſtellt, zu ſorgen, daß in ſo
wichtiger Sache der Unverſtand nicht ausſterbe.

Und nun? Heute ſind 671 deutſche Meilen Eiſenbahnen gebaut
und je mehr ihrer vollendet werden deſto zahlreicher werden die Ent
würfe zu neuen. Nun und der Staat ſteht noch, und ſteht feſter
als zuvor

Das iſt eben das Tragiſche, ſowohl hier als in allen unſern Zu
ſtänden daß der Widerſtand gegen das Unvermeidliche ſogar mit vollem

Bewußtſein und oft mit klarſtem Erkennen ſich in Jrrthum und ſchließ
liche Niederlage ſtürzen muß, die ſtille Entwickelung des Guten aber
dem Siege und Ruhme nicht entfliehen kann, weil die Noth mit der
Gewalt eines unerbittlichen Fatums den Widerſtand treibt und den Fort

ſchritt hält. S(Fortſetzung folgt.



ſpondenz noch nicht beendet ſei. Jm Unterhauſe hat die De
batte über den Antrag Moore's, der einen Tadel gegen die Regie
rung wegen der engliſchen Rekrutirung in Nordamerika enthätt, ſtatt
gefunden. Nachdem die Tories die Regierung heftig angegriffen hat
ten wurde die Vertagung der Debatte beantragt. Die Regierung
ſprach ſich gegen dieſelbe aus; es wurde abgeſtimmt und der Antrag
mit 210 gegen 110 Stimmen verworfen. Nach dieſem Reſultat wil
ligte die Regierung in die Vertagung.

Jtalien.
Jn Florenz nehmen, wie der Genueſer Korreſpondent des Pa

riſer „Conſt.“ meldet merkwürdiger Weiſe ſeit Wiederherſtellung der
Todesſtrafe die Verbrechen und Selbſtmorde in unheimlicher Weiſe zu.

Zu San Gallo vor den Thoren der Stadt hat Jemand ſeine Geliebte
durch dreizehn und ſich ſelbſt hinterher durch drei Dolchſtiche getödtet
Zudem haben ſich zwei Perſonen, von denen jedoch eine gerettet wur
de, in den Arno geſtürzt. Folgendes aber iſt die ſcheußlichſte Bege
benheit. Ein Schülmeiſter beſaß einen Sperling, auf den er große
Stücke hielt, und hatte ſeinen Schülern zu verſtehen gegeben, daß er
denjenigen welcher dieſen Vogel tödte, umbringen werde. Aus Ver
ſehen gerieth der Sperling einem Knaben unter die Füße und kam
dadurch ums Leben. Der Drohungen des Lehrers eingedenk, kam
der Knabe nicht mehr in die Schule. Der Lehrer jedoch ſuchte ihn
bei ſeinen Eltern auf, beruhigte ihn in Gegenwart ſeines Vaters und
überredete ihn, die Schule wieder zu beſuchen. Als die Schule vor
über war, nahm ihn der Lehrer mit ſich in ſein Zimmer und erdroſ
ſelte ihn. Auf die Kunde von dieſem Vorfalle begab ſich der Vater
des Getödteten, mit einer Flinte bewaffnet, zu dem Schulmeiſter und

Dänemark.
erſchoß dieſen.

dieſelbe in dieſem Beſchlüſſe einen offenbaren Bruch mit den Wün
ſchen der deutſchen Großmächte und der deutſchen Bevölkerung in den
Herzogthümern erblickt. Ob ein ſolches Gebahren, abgeſehen von der
Schwäche ſeines moraliſch-rechtlichen Fundaments, politiſch klug iſt,

wird die Zeit lehren. N. 3Vermiſchtes.
Meiningen, d. 23. Juni. Geſtern Abend ſtarb in Hild

burghauſen der Chef des bibliographiſchen Jnſtituts, Joſeph
Meyer, im 61. Lebensjahre in Folge einer plötzlich eingetretenen Un
terleibsentzündung.

Aus dem in der Wiener Ztg. veröffentlichten Programme
der 32. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte in Wien iſt
zu erſehen daß die Verſammlung am 16. Sept. d. J. beginnen und
am 22. geſchloſſen wird. Die allgemeinen Sitzungen finden am 16.
19. und 22. in den von dem Kaiſer zur Verfügung geſtellten Redou
tenſälen ſtatt.

Berlin. Oswald Achenbach, der bekannte Maler, hat aus
Frankreich eine ſonderbare Honorarzahlung empfangen. Er hatte für
den Kaiſer eine Landſchaft gemalt 800 Thaler waren ihm dafür be
willigt. Das Bild geht, der Erlös kommt; aber in einer Rolle die
angeblich 50 Goldſtücke enthält, befinden ſich nur belgiſche Centimes
ſtücke. Noch iſt nicht ermittelt, ob ein bloßes Verſehen die Schuld
trägt oder wo, wie und durch wen ein Betrug ausgeführt worden.

Nachrichten aus Halle.
Während des nunmehr verfloſſenen Monats Juni ſind in hie

ſiger Stadt überhaupt 72 Todesfälle vorgekommen, und ſchloß am
geſtrigen Abende die laufende Nummer der betreffenden rathhägaslichen
Todtenzettel mit 435 ab.

Lotterte.
Die Ziehung der Iſten Klaſſe 114ter Königl. Klaſſen Lotterie wird nach plan

mäßiger Beſtimmung den 9ten d. M., früh 7 Uhr, ihren Anfang nehmen, das
Einzählen der ſämmtlichen 95,000 Ziehungsnummern aber nebſt den 4000 Gewinnen
gedachter Iſter Klaſſe ſchon den 8ken d. M., Nachmittags 3 Uhr, durch die Königl.
Ziehungs Kommiſſarien öffentlich und im Beiſein der dazu beſonders aufgeforderten
beiden hieſigen Lotterie Einnehmer Stadtrath Seeger und Alevin im Ziehungsſaal
des Lotteriehauſes ſtattfinden. Berlin, den 1 Juli 1856.

werden verbeten.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. S.
1. Abtheilung.

Das dem Eiſenbahnarbeiter Gottlieb
Eduard Schoenemann und ſeiner Ehe-
frau Johanne Caroline geb. Oſtermante
hier gehörige, im Hypothekenbuche von Halle
Band 51 Nr. 1834 eingetragene Grundſtück,

ein in Glaucha belegenes Haus und Hof,
nach der, nebſt Hypotheken- Schein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

794 7 26 8 ſoll
am 6. September d. Jahres

Vormittags II Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher,
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gericht anzumelden.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Obſtnutzung
von 1748 Stück Zwetſchenbäumen,

753 Apfel und Birnenbäumen
hieſiger Commun, ſowie

1396 Zwetſchenbäumen hieſiger
Dammbau Geſellſchaft

ſoll in verſchiedenen Abtheilungen
Mittwoch den 16. Juli c. Nachm. 3 Uhr

auf hieſigem Rathskeller öffentlich meiſtbietend
gegen baare Zahlung verkauft werden.

Heldrungen, am 28. Juni 1856.
Der Magiſtrat.

6000 4000 3000 und 100 ſind ſo
fort auf ländliche Grundſtücke auszuleihen
durch Juſtizrath Wilke.
4000 77 ſind im Ganzen oder Einzelnen
auszuleihen, aber nur auf erſte Hypothek. Zu
erfragen Brüderſtraße Nr. 22. Unterhändler

250 Thaler
ſind auszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16.

zu Stumsdorf feiern. Miſſionsfreunde wer
den freundlichſt zu dieſer Feſtfeier eingeladen.

Auction.
Freitag den 4. Juli Nachmittags

von 2 Uhr ab ſollen im Auctions-Lokale,
Märkerſtr. 22, Umzugs halber eine Partie gut
gehaltene Meubles, beſtehend aus 2 bir
kenen Schreibſecretairen, 3 guten
Servanten, 2 Kommoden, A Kleider
ſchränken, 8 guten Tiſchen, 18 St.
NRohrſtühlen, 8 Spiegeln, 2 großen
guten Lehnſtühlen c. ferner eine Par H
tie noch ganz gute Herren u. Damenklei
der, Wirthſchaftsgeräthe, 2 Dreh-
bänke u. dergl. mehr, ſo wie auch 4 gute
Stutzuhren u. I Taſchenuhr öffentlich
verſteigert werden. Carl Paetzoldt.

Auction.
Mittwoch den 9. Juli Vormittags 10 Uhr

ſollen im hieſigen Gaſthofe 2 Wagen 2 Pflü
ge, eine Getreidemaſchine, eine ganz gute
Wäſchrolle und ſämmtliche Schenkutenſilien,
wobei ein großer Schenkſchrank mit zwei Glas
thüren c. öffentlich an den Beſtbietenden ge
gen gleich baare Zahlung verſteigert werden.

Spickendorf, den 1. Juli 1856.
Fr. Merckwitz.

Wohnungen und Laden zu vermiethen und
ſogleich zu beziehen gr. Ulrichsſtraße Nr. 42.

Leipzigerſtraße Nr. 11 iſt die Bel-Etage,
herrſchaftlich und bequem eingerichtet, beſtehend
aus 5 Stuben, 5 Kammern, Entrée, Küche
nebſt Zubehör, den 1. October zu vermiethen.
Näheres in der Papierhandlung von Th.
Henning.

Ein Haus mit 3 Stuben, Kammern, Kü
chen und Zubehör ſteht aus freier Hand zu
verkaufen. Näheres Strohhof Kellnergaſſe 3.

(Gärtnerſtelle.) Ein geſchickter, mit em
pfehlenden Zeugniſſen verſehener Gärtner erhält
auf einem Gute Stellung durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Königliche General-Lotterie- Direktion

Die allgemeine deutſche
Wechſel Ordnung

und der Preußiſche Wechſel Prozeß nebſt Er
gänzungen und Erläuterungen,

Preis 10
Vorräthig in Halle in der Peer-

wuchſe.

Jedes Glas iſt mit
(C. JAHMN) verſchloſſen.

Hiervon habe ich die alleinige Niederlage
für Halle a/S. übergeben dem Herrn W.
Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Carl Jahn, Friſeur in Gotha
Unterricht für Damen.

Diejenigen welche das Verfertigen von
Kleidern, Mantillen und Mänteln erlernen
wollen können binnen 40 Stunden eine Fer
tigkeit darin erreichen, welche zu ihrer größten

Zufriedenheit ſein wird. J
Graſeweg Nr. 1 beim Conditor Schmidt

2 Treppen.

Eine hydrauliſche Preſſe
wird zu kaufen geſucht von

F. L. Baurmeiſter G Co.
in Bitterfeld.

Oelfarben, weiße und bunte,
eigner Fabrik,

Lacke und Firniß,
Waſſerglas

offeriren billigſt SWitz G Helmbold
Eine anſtändige Wohnung von 4 Stuben

meinem Petſchaft

nebſt Zubehör, zum 1. October zu beziehen,
Boden Raume zu vermiethen gr. Ulrichs

ſtraße Nr. 52.
iſt zu vermiethen. Näheres bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung



WMar. Aal,
Spickaale,
Aal Nouladen

enpfing plin Riffert,.
Zwei Wohnungen à 45 und 35 ſind in

meinem Hauſe, Leipzigerſtraße Nr. 2, zu ver
miethen und zum 1. October zu beziehen.

Julius Riffert.
Friſche ſächſiſche Grasbutter in klei

nen Kübeln und ausgeſtochen, Limburger
Käſe, Schweizerkäſe und Kräuterkäſe
empfiehlt Carl Brodkorb.

Selterwaſſer in friſcher Füllung die Fla
ſche 3 kohlenſaures Bitterwaſſer und
Sodawaſſer die Flaſche 4 empfing wie

der Carl Brodkorb.Geſundheits-Aepfelwein die Flaſche
3 ſüßer Obſtwein (aus Stachelbeeren
und Johannisbeeren) die Flaſche 5 bei

Carl Brodkorb.
Feinſte Apollo-Kerzen 4, 5, 6 u. 8

Stück aufs Pack à 10 feine Milly u.
Stearinkerzen à Pack 7 8 u. 9
nach Qual. und bei größeren Quantitäten
noch billiger empfieblt Carl Brodkorb.
Arvmatiſche Kräuterſeife, à Stück 5

vorzüglich zur Entfernung von Hautaus
ſchlägen und zur Verſchönerung des Teints

Zu haben bei O. aS. Neunhäuſer Nr. 5.
2 ſchwere fette Schweine ſtehen zum Ver

kauf in Weſtewitz bei W. Elze.
Auf dem Rittergut Benndorf bei Halle

(Anhaltepunkt Gröbers) wird ein Feldver
walter zum ſofortigen Antritt geſucht.

Fliegenleim

Apfelſinen
erhielt heut nochmals eine Partie und empfehle

ſolche beſtens D. Ha.
Fürſtenthal.

Heute Donnerstag den 3. Juli

Krosses Con ervon dem berühmten Horn-Quartett der
Großherzogl. Weimarſchen Kapelle,
den Kammer Muſikern Herren Wißler,
Klemm, Sennewald und Kiel, und dem

Halleſchen Stadt Orcheſter.
Entrée à Perſon 2

Anfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector.

Bürgergarten.
Heute, Donnerstag d. 3. Juli, von Abends

7 Uhr an Garten- Concert mit brillanter
Erleuchtung Tittmann, Muſikdir.

Cheater in Lanchſtedt.
Sonnabend den 5. Juli

Marie,
die Tochter des Negiments,

komiſche Oper in 2 Acten von Donizetti.
Sonntag den 6. Juli:

Zurückſetzung,
Luſtſpiel in 4 Acten von Dr. Töpfer.

Mittwoch den 9. Juli:
Perſonalacten,
Luſtſpiel in 2 Acten.

Hierauf:
Ein weißer Othello,

in 1 Act.
Julius Wunderlich.

empfiehlt Theodor Eiſentraut. Friſche Roſenblätter kaufen F. Laage Co.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 1. Juli.

Amtlich. Brief. Geld Brief. Weld.Forre Srnrfe. Zf. Brief. Geld. Brl.Anh. l. .u. B. 1173 R. Cr. K. Glob. 3 93
Pr. Freiw. Anl. 4 1100 do. Prioritäts 4 S 94 do. Prioritäts 4St. -Anl. von 1850 4 102 101 do. do. 4 100 do. II. Serie a Sdo. von 1852 4 102 101 Berlin Hamburger 107 106 Stargard Poſen 3 96

do. von 1854 4 102 101 do. Prioritäts 41 1101 do. Prioritäts 4 9 i 90do. von 1855 4 102 101 do. do. II. Em. 4 do. II Emiſſion 4 100
do. von 18534 96 95 Berl. -Ptsd. Magd. 125 Thüringer 124 123Staats Schuldſch. 862 86 do. Prior. Oblig 4 92 do. Hrior. Obl. O 100

Prämienſcheine der do. do. Lit. C. 41 1100 do. III. Serie 4 101 100Seehandl. à 50 do. do. Lit. D. 4 100 99 Wilhelmsb. (Coſel
Präm. Anleihe v. Berlin Stettiner 157 156 Oderberg) alte 2161859 à 100 3 113/, 112 do. Prior. Oblig. 4 1100 o. neue rot
e e S e a en do. Prioritäts 4 91Schuldverſchreib. do. o. neue 166 zOder Deichbau Cöln Crefelder 108 Nichtamtlich.
n net don gen S 100 In u. ausländ.Berl. Stadt g. 1100 Cöln Mindener 3 Eiſenb. Stammdo. do. 84 do. Prior. -Oblig. 161 al u. Quit
Pfandbriefe. II. S e o tungsbogen. onur u. Neumärk. 3 257. n en 0 Amſterd. Rotterd. 80 79en z n o II. Emiſſton a. Cöthen Bernburg ePommerſche do V. Emiſſton 4 91 Frankfurt Hanau Zu SPoſenſche 4 99, Düſſeldorfe Etberf. a Frankfurt Homburg z
d e do. Frioritäts e 4 Eracait Oberſchl.Schleſiſche 3 S geh et e c Ktel Altona 49 27 ie eWeſtpreußiſche 32 86 859,. Prioritäts 4 962 Mainz Ludwigsh. 1 150 149

1 be 2 4 Münſter Hammer 4 85 94 ſReuſt WeißenburgRentenbriefe. un Niederſchl. Märk. 4 94 93. Mecklenburger s
Kur u. Neumärk. 4 do. Prioritäts 4 93 93 Rordb. (FrWilh.) sei
Pommerſche 4 95 95 do. Conv. Prior. A. 98 93 Zarstofe Selo pe

einrſhe S d e e ner g. S do. IV. Serie s l102 cRhein u. Weſtph. 4 952 095 ſchl b.a S T re aSchleſiſche 4 93 93 t. B. täts-Actien.ehe Prier. Ut tet et uFriedrichsd'or 137 13 do do. Iit., B. 82 82 EracauOberſchl. 4 e S
Andere Goldmün 7 2 Nordb. (Fr. Wilh. 1009 do. do. Lit. D. 4 91 90 Belg Oblig. J. de 2e eEiſenb. Actien. Prinz Wilh. (Stee e. San unAachen Düſſeldorf. 3 90 le Vohwinkel) 69 Meuſedo. Prioritäts 4 90 90 do. Prioritäts 100 Sdo. II. Emiſſion 4 90 89 do. II. Serie s 100 u eAachen Maſtricht 61 do. G III. Serie s 99 etdo. Prioritäts 4 95 Rheiniſche 117 116), S SBerg. Markiſche 91 90 o. b. (259,do. Prioritäts es lo2 do. (Stamm-) Pr. 4 1162, 115 Ausl. Fonds

do. II. Serieſs I029, 101 do. Prior. Oblig. 4 PDraunſchw. Bank 4 145
do. (Dortm. -Soeſt)/4 90 N—hein. v. Staat gar. 3 Weimarſche Bank 4 136

Chln Mindener 1617 à 162 gem. Oberſchl. Iit. A. 211 2117, Fem.
In Eiſenbahn Actien war die Stimmung an heutiger Börſe eine günſtige, auch ſtellten ſich die Courſe erheb

lich beſſer.

Marktberichte.
Magdeburg, den I. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, loco vr. 14,400 pCt. Tralles 472,

Nordhauſen, den 30. Juni.
Weizen 3 20 bis 4 5
Roggen 2 22 6Gerſte 22 2Hafer eRüböl pro Centner 18
Leinöl pro Centner 16t/,

Berlin den 1. Juli.
Weizen loco 80*—115 84pfd. weißbunt. 100 bez.
Roggen loco Kündigungswaare 80 81pfd. 79 79
pr. 82pfd. bez., Juli 73--74 72-73 72 be

u G 78 Br.u. Br., 64 G. Sept. Oct. 60 60 bez. u. G.
60! Br.

Gerſte, große 54 60
Hafer 34——37
Erbſen 76 86

Aug. Sept. 165. Br. Sept. Oct. I6
bez. u. G., 16 Br. Oct. Nov. 16 bez. 16
Br. 16 G. Nov. Dec. 16 bez. u. G., i6 Br.

Spiritus loco ohne Faß 36 bez. Juli 35 36
bez. Br. u. G. Juli Aug. 34 35 bez. u. G.35 Br. Aug. Septbr. 34 bez. u. G., 35 Br.
Septbr. Oct. 33 bez. u. G., 33 Br. Oct. Nov.
30 W bez. 31 Br. u. G.

Weizen ganz ſtill. Roggen anfangs gefragt und höher
bezahlt ſchließt nach einigen Schwankungen matt. Rüböl
loco und nahe Termine unverändert, Herbſt feſt und
höber. Spiritus zu weſentlich beſſern Preiſen gehandelt.

Breslau, d. 1. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 167 Br. Weizen weißer
63 148 gelber 68 145 Roggen 95 111Gerſte 71 Hafer 48 53

Stettin, d. 1. Juli. Weizen ohne Handel. Roggen
73--77 bez., Juni Juli 70 70 bez. 71 Br. Juli
Aug. 64 bez., Sept. Oct. 60-59/, bez. 60 Br. Rüböl
162 Br. 16 bez Sept. Oct. 16 bez. Oct. Nov.
u. Dec. 16 bez. Spiritus 105 bez. Junt Juli, Juli
Aug. 10 bez. Sept. Oct. 11 Br.

Hamburg, d. I. Juli. Weizen unverändert, aber
ruhig. Roggen feſt, ohne Umſätze. Oel loco 29 pr.

Herbſt 2977,. eLondon d. 30. Juni. Alle Getreidearten unverän
dert nur Hafer bei großen Zufuhren etwas billiger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am J. Juli Abends am Unterpegel 7 Fuß 2 Zoll,
am 2. Juli Morgens am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel:
am 1. Juni Abends 4 Fuß 4 Zoll,
am 2. Juli Morgens 4 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den J. Juli am alten Pegel Nr. 3 und Holl.

am neuen Pegel 8 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 1. Juli. G. Hönel, Nr. 43, für
F. Andrege, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. C.
Schwidt, Brennholz, v. Sandau n. Buckau. J Kaul,
Roheiſen, v. Harburg n. Buckau. F. Pape, Stein

kohlen, v Hamburg n. Halle. A. Bornemann, Brenn
holz, v. Spandau n. Buckau. F. Fritze, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Bernburg. D. Heinrich, Coaks, von
Hamburg n. Rothenburg. J. Große, Eiſenbahnſchie
nen, v. Hamburg n. Dresden. W. Böttcher, Brenn
holz, v. Spandau n. Buckau. G. Becker, Roheiſen,
v Harburg n. Buckau. Gebr. Brünicke. Schwefel,
desgl. C. Braune, Steinkohlen, von Hamburg nach
Buckau. Wwe Jänicke, desgl. F. Schwarz, Brenn
holz, v. Parey n. Buckau.

Niederwärts, d. 1. Juli. E. Bohne, Schiffsbau
holz, v. Vuckerode n Magdeburg A. Heinze, Brenn
holz, v. Coswig n. Magdeburg. V. Klepſch, Braun
kohlen, v. Außig n. Magdeburg. F. Andrege, chemi
ſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg. F. Han
nemann, Brennholz, v. Coswig n. Neuſt. Magdeburg.
W Schulze, Brennholz, v. Roßlau n. Neuſt.Magdeburg.

Magdeburg, den U. Juli 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg den T. n er e
Amſterdam kurze Sicht. Sdo. 2 Monat SHamburg kurze Sicht. 1153do. 2 Monat Il51Frankfurt 7 Sicht.

do. 2 Monat 57Preuß. Friedrichsd'or 1113Ausländiſch Gold à 5

Preuß. StaatsſchuldScheine 86
Verein. Dampfſchifff. StammActien 4 50 Sdo. do. Prior. Actien s 99 S
Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4 350

do. do. Prioritäts-Actien A. 495 Sdo. Halberſt. Stamm Actien
do. do. Prior. Actien 495
do. Wittenberg. StammAct. 450 S
do. do. Prior. Actienſ4 97do. Feueraſſekuranz Actien 4 550
do. HagelverſicherungsActien 100 S
do. Lebensverficherungs-Actien 5 102 101
do. Gas Actien 4145Defſauer Continental Gas Actien s 1125

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Juli Aug. 65 64 65 bez.

Rüböl loco 162 Br. I6, G., Juli, Juli Aug. u.
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Beilage zu Nr. 153 der Halliſchen Zeikung (im Schwetſchae ſchen Derlage).
Halle,

Polytechniſche Geſellſchaft.
Sitzung vom 1. Juli.

Hr. Kunſtmeiſter Kinne zeigte unter großem Beifalle einen von
ihm ſelbſt conſtruirten Springbrunnen (circa 16 Zoll hoch) vor, bei dem
das Waſſer durch den Druck eines Kolbens zum Springen (19 3. hoch)
gebracht wird, und der, einmal mit dem nöthigen Waſſer gefüllt, daſſelbe
fortwährend ſteigen läßt, wenn man ihn nur, ſobald das Ausſtrömen
aufhört, umkehrt, was bei der getroffenen Vorkehrung ſehr leicht iſt.
Der Waſſerſtrahl erreicht ſtets dieſelbe Höhe. Es müßte ſich die

ſer kleine Springbrunnen beſonders für einen Blumentiſch zum Beſpren
gen der Blumen eignen

Hr. Prof. Knoblauch führte darauf noch einen anderen, für letz
teren Zweck gebauten Springbrunnen vor, den er von der pariſer Jn
duſtrie Ausſtellung mitgebracht hat, und ſetzte auseinander wie bei die
ſem das Ausſtrömen des Waſſers durch den Druck einer Feder hervor

gebracht wird, der bequem wiederholt und dadurch auch ein ſtetes Em
porſprudeln des Waſſers erreicht werden kann. Der Waſſerſtrahl iſt

jedoch, je nach der größern oder geringern Spannung der Feder ein
verſchiedener. Die kleinen Vorkehrungen zum Aufſetzen von Blumen
äſchen und ſelbſt zur Anlegung eines kleinen Raſenbeetes ſind ſehr zier

lich gearbeitet. eDerſelbe nahm hierbei Veranlaſſung die innere Einrichtung de
Moderateur Lampe zu beſprechen, bei der das Oel ebenfalls durch einer
Feder und zwar bei einer ſinnreichen Vorkehrung mittelſt eines bewegli
chen Cylinders und eines Kernes darin zu einem ſtets gleichmäßigen Stei
gen gebracht wird.

Hr Leopold machte endlich auf ein Alkoholometer aufmerkſam,
das ſeit etwa Jahresfriſt bekannt iſt, ſich beſonders durch ſeine Zuver
läſſigkeit, den Alkohol Gehalt jeglicher Flüſſigkeit zu beſtimmen, empfiehlt

und von Geißler in Bonn für circa 13 Thlr. zu beziehen iſt. Die Goldne Kugel

Donnerstag den 3. Juli 1856.

ſcher und hinterpommerſcher Lehne in Familien Fideikommiſſe. Vom 10. Juni 1856;
unter

Nr. 4466. die Bekanntmachung betreffend die unterm 9. Juni 1856 erfolgte
Allerhöchſte Beſtätigung der Statüten einer Actien Geſellſchaft unter dem Namen

Magdeburger Bergwerks Actien Geſellſchaft mit dem Domizil zu Magdeburg.
Vom 16. Juni 1856; und unter

Nr. 4467. die Bekanntmachung betreffend die unterm 11. Juni 1856 erfolgte
Allerhöchſte Beſtätigung der Statuten einer Actien Geſellſchaft unter dem Namen

Rheiniſche Bergbau und Hüttenweſen Actien Geſellſchaft mit dem Domizil zu
Duisburg. Vom 19. Juni 1856.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Juli 1856.

Kron prima Die Hrra. Kaufl. Beck a. Elberfeld Harmſen a. London. Hr.
Gutsbeſ. Roſe a. Kl. Leinungen. Die Hrrn. Aerzte Dr. Bramſon a. Dan
zig, Dr. Genzmer a. Marienwerder. Hr. Geh. Reg Rath v. Quaſt a. Ber
lin. Hr. Hofrath Preller a. Weimar. Hr. Prof. Hettner u. Hr. Partik. v.
Malzahn a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Grävenitz g. Quetz

Stadl Aürioh: Hr. PoſtSekr. Kaſubski a. Jnſterburg. Hr. OAmtm. Kunckel
a. Querfurt. Hr. Kaufm. Martini a. Frankfurt a/ M. Mfſtr. Georg Gibſon,
Miß Gibſon, Miß Linna Gibſon u. Miß Fullorton a. Edinburgh.

Soldnzer Ring Hr. Muſiklehrer Treska m. Fam. a. Prag. Hr. Rendant
Clauhs a. Aſchersleben. Hr. Kaufm. Roſenmeyer a. Elberfeld. Hr. Mauer
mſtr. Freimuth a. Cönnern. Hr. Künſtler Graf a. Dresden. Hr. Amtm.
Wellkee a. Liebenwerda. Hr. Fabrik. Schenk a. Bautzen Hr. Banquier Eck
a. München.

Goldner öwe: Die Hrrnu. Kaufl. Richter a. Quedlinburg Kleeber a.
Brünn. Hr. Superint. Lademann a. Uhrsleben. Hr. Reg Rath Straube
a. Breslau Hr. CollegienSekr. v. Lamy a. Petersburg. Hr. Kaufm. Hart

wig a. Stralſund. SStadt Hamburg Fr. Miguet a. Dresden. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Ru
dolphi m. Gem a. Dammendorf, Wiersdorf m. Gem. a. Schöpkau. Hr. Ar
chitekt Waltenſtein a. Hamburg. Hr. Kaufm. Zetzſche a. Neuwerk. Hr. Cand.
phil. Jänicke a. Berlin. Hr. Partik. Feiſtkorn a. Hannover. Hr. Rechtsan
walt Rauch a. Görlitz. Die Hrrn. Oekon. Bamberg u. Feſſel a. Sprottau.

Hr. Amtm. Witten a. Zerbſt. Die Hrrn. Kaufl. Eisner
a. Nordhauſen Pillert a. Dresden. Hr. Fabrik. Puſchmann a. Hannover.
Hr. Künſtler Kramm a. Baireuth.

2) das im Hypothekenbuche über die Halle

Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
kirten Herrn Kreis Gerichts Rath VBoſſe meiſt

S SGoktlieb Albert Küpp ſowie der Rentier

Einrichtung deſſelben wurde ſpeciell angegeben und durch Zeichnung ver
anſchaulicht.

Geſetz Sammlung.
Das am 30. Juni ausgegebene 35. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4460. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreis
Obligationen des Ahauſer Kreiſes im Betrage von 100,000 Thaler. Vom 12. Mai
1856 unter

Nr. 4461. das Geſetz,
Vom 17. Mai 1856; unter

Nr. 4462. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Mai 1856, betreffend die Errichtung
einer Handelskammer für den Kreis Bochum unter

Nr. 4463. den Nachtrag zu dem Statut des Wittenberger Deichverbandes vom
7. October 1850. Vom 28. Mai 1856; unter

Nr. 4464. das Geſetz, betreffend die Abſchätzung von Landgütern zum Behufe
Vom 4. Juni 1856; unter

Nr. 4465. das Geſetz, betreffend die erleichterte Umwandlung alt vorpommer- ift
der Pflichttheilsberechnung in der Provinz Weſtfalen

Carl Eißner in Delitzſch.
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.

betreffend die Einführung eines allgemeinen Landesgewichts.

Martin a. Berlin.

den.

lenburgSchwerin.

Magdeburger Bahnnhor: Hr. Rent. v.
Hr. Gutsbeſ. Graubner a. Hannga.

Thüringer BannerKriegsrath Ritter m. Fam. a. Berlin.
Hr. Prem.-Lieut im 1. GardeReg. v. Kleiſt a. Potsdam.

merherr v. Minkwitz a. Weimar.

v. Zutzſchky m. Dienerſch. a. London
Die Hrru. Kaufl. Strellert a. Borna,

Hr. Partik. Meyer m. Frau u. Dienerin u. Hr.
Hr. Reg.Rath a. D. Kloſe a. Dres

Hr. KamFrau Majorin Kohler m. Tochter a. Meck

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

e

334,93 Par. D

J. Jult.
Luftdruck 334,78 Par. C 331,76 Par. C 335,21 ar
Dunſtdruck 2,99 Par. L. 2,69 Par. D. 3,06 Par. 2,91 Par. D.
Rel. Feuchtigkeit 68 pCt. 44 pCt. 73 pCt. 62 twärme 9,0 G.

Buchhandlung von

Jnſerate in die Halliſche Zeitung (Schwetſch
werden für die Städte Cönnern, Delitzſch, Eisleben,
ren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr.
tungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betra

Adelbert Loſſier in Cönnern

Merſeburg, Naumburg,
Porto-Vergütigung ſtets auf's Schleunigſte beſorgt. Die Quit-

g an Unterzeichnete gezahlt.

H. F. Exius,
Guſtav Prange (ſonſt L.

Rm. 13,2 G. Rm. 8,4 G, Rm. 10,2 Gomn

ke) e SWeißenfels und de

Papierhandlung in Merſeburg.
J. G. Merzyn in Naumburg.

Garcke) in Weißenfels.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

L. Abtheilung
Die dem Schmiedemeiſter Friedrich Wil

helm Küpp hier gehörigen Grundſtücke
1) die im Hypothekenbuche von Halle Band

42 sub Nr. 1518 eingetragenen Grundſtücke
A. Ein Haus Hof, Garten vor dem Stein

thore
B. das ErbpachtsRecht an einem Fleck von

13 [DRuthen 63 [Fuß vor dem Hauſe

belegen tſchen Weinberge Band II. sub Nr. 53
eingetragene Grundſtück:

Eine vor dem Steinthore in Halle neben
einer Maulbeerplantage belegene Pflau
menkabel

nach Abzug der Abgaben und Laſten
nach der, nebſt Hypotheken Schein und Be
dingungen, in der Regiſtratur eine Trep
pe hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden
Taxe, abgeſchätzt auf

3098 7 19 ſoll
am 26. November er. Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine

bietend verkauft werden.
er in unbekannter Abweſenheit lebende

ehemalige Bäckermeiſter Chriſtoph Daniel
Arndt reſp. deſſen Erben werden hierzu öf
fentlich vorgeladen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte zeitig anzumelden.

Das früher Kreyeſche, jetzt der hieſigen
FreimaurerLoge gehörige und unmittelbar neben
dem Jägerberge belegene Grundſtück, beſtehend
aus einem geräumigen Wohnhauſe, Hof und
großen ſchönen Garken, welches in dem ange
ſtandenen Termine nicht verkauft iſt, wird noch
bis zum 10. d. Mt8. zum Verkauf aus
freier Hand geſtellt und können Kaufliebhaber
ſich bei mir melden.

Halle, den 1. Juli 1856.
Gödecke, Rechtsanwalt.

Die Erben des Gutsbeſitzers Friedrich
Auguſt Küchler zu Spören haben mich.
mit der Veräußerung des von demſelben hin
terlaſſenen daſigen Anſpännerguts mit 183
Morgen beſten ſeparirten Feldes beauftragt

Kaufluſtige wollen darüber mit mir Rück
ſprache nehmen.

Halle a/S. am 30. Juni 1856.
Fiebiger,

Rechts Anwalt und Notar.
Barfüßerſtraße Nr. 15.

Obſtverkauf.
Die diesjährige Obſtnutzung an Aepfeln,

Birnen und Pflaumen in den ſtädtiſchen Com
mun-Plantagen einſchließlich der Stiftungs
Plantage auf der Hühneburg, ſoll in dem hier
zu auf

Montag, den I. Juli d. J.
Vormittags 9 Uhr

zu Rathhauſe hieſelbſt anberaumten Termine
öffentlich meiſtbietend verkauft werden gegen
ſofortige Einzahlung der Kaufgelder.

Eisleben, den 25. Juni 1856.
Der Magiſtrat.

Geſuch. Zwei junge Damen
werden zur Führung

der Caſſe bei einem Kunſttheater geſucht. Na
heres durch Th. Bölte in Magdeburg

Ein halbverdeckter Kutſchwagen
oder Droſchke, ein und zweiſpännig zu fahren,
wird zu kaufen geſucht gr. Ulrichsſtraße Nr. 61.

Halle in der Pfefferschen
Buchhancllung, iſt zu haben

Neueſte sAllgem. Geſindeordnung,
vom 8. Nov. 1810, für die Theile des Preuß.
Staats, in denen das Allgem. Landrecht Ge

ſetzeskraft hat. Preis 10



nem früheren Werkführer, meine
Material- Waaren-Geſchäft, und wird es derſelbe in den bis

E. Mein kränklicher Zuſtand macht es mir unmöglich, das von mir ſeit einer langen Reihe von Jahren betriebene t
Schneider geſchäft noch länger fortſetzen zu können ich habe ſolches daher mit dem heutigen Tage meinem

bisherigen Freunde und Mitarbeiter, dem Schneidermeiſter W. Ha ER allhier, voll
ſtändig übergeben und bleibt das Geſchäftslokal das bisherige Leipzigerſtraße Nr. 108.
an Juden ich meinen werthen Kunden für das mir bisher geſchenkte ſehr ſchätzbare Vertrauen hiermit danke, bitte ich zugleich, daſſelbe
auch auf meinen Nachfolger Welrmma mm gütigſt übergehen laſſen zu wollen.

Die nunmehrige Regelung meines Geſchäfts macht es mir daher zur Pflicht, ſämmtliche Außenſtände einziehen zu müſſen und erſuche
ich alle Diejenigen an welche ich noch Anforderutigen habe, dieſelben binnen Monatsfriſt von heute ab, regeln zu wollen.

Halle, den 24. Juni 1856. rrüedrrücin Gohöme,
Schuridermeiſter.

Bezug nehmend auf obige Annonce empfehle ich mich den geehrten Geſchäftsfreunden meines Herrn Vorgängers, ſo wie überhaupt
einem geehrten Publikum auch mir ihr Werthes Vertrauen ſchenken und mich mit

Halle den 24. Juni 1856.
vielen Aufträgen gütigſt beehren zu wollen.

W lelnnn ehrnannmn,Leipzigerſtraße Nr. 108.
Der Ausverkauf von Stroh und Putz Hüten, Häubchen, Aufſätze, Blumen, Bänder
zu den billigſten Preiſen findet fortwährend ſtatt; auch ſoll das Geſchäft unter ſehr vortheil
haften Bedingüngen käuflich überlaſſen werden.

Die Strohhut- Fabrik und Putzhandlung
von Meyer Michaelis suc e. gr. Schlamm 9.

Mit heutigem Tage übergab ich käuflich dem Pfefferküchler Herrn C. ROOGhh, mei

Honigk uchen- Bäckerei und

herigen Lkälen, Breiteſtraße Nr. 1 und rother Thurm Nr. 12, unrer
der Firma

fortſetzen.

II. Holletein jett Carl Booch

Indem ich für das mir ſeit 30 Jahren wohlwollende Vertrauen beſtens danke, bitte ich,
daſſelbe auf meinen Nachfolger übergehen zu laſſen der gewiß Alles aufbieten wird, daſſelbe
zu verdienen und zu erhalten. O. M. Hosen

Bezug nehmend auf obige Anzeige bitte auch ich um das meinem Vorgänger geſchenkte
Vertrauen und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, daſſelbe durch ſtrenge Reellität zu
verdienen und däuernd zu erhalten
Halle a/S. den 1. Juli 1856. ar B00 k.

Eine Herrſchaft
von circa 9000 M. M., wovon Lirca 2530M.
Acker unter dem Pflug, circa 1500 M. zwei
ſchnittige und 1000 M. einſchnittige Wieſen

letztere laſſen ſich auch leicht zum beſten
Acker verwenden 350) M. Wald, wovon
für 100,000 ſchlagbares Holz. zu verwer
then iſt, nahe am ſchiffbaren Fluſſe und Ei
ſenbahn gelegen ſoll Fa milienverhältniſſe we
gen für 270,000 mit 100,000 Anzah
lung verkauft. werden.
Ein Rittergut mit 2 Vorwerken und
2700 M. Areal, wovon 2400 M. Acker, über
100 M. Wieſen c. ſehr ſchönes Wohnhaus
herrlicher Park, durchweg gute Wirthſchafts
gebäude, Brennerei und Mühle, mit 850
baaren Einnahmen an Chauſſee und nahe der
Oſtbahn, ſowie einer ſehr lebhaften Stadt von
20,000 Einw., wohin die Milch täglich a 1
pro Quart geſchickt wird iſt ſofort für
125,000 mit 30 bis 30,00) Anzah
lung zu verkaufen und bleibt das übrige Geld
ſicher darauf ſtehen. Näheres über beide Be
ſitzungen ertheilt L. Finger in Halle.

Guts Verkauf.
Ein Gut, welches 2 Stunden von Leipzig
liegt, mit vürchaus guten Gebäuden, 203 M.
ausgezeichnekem Acker incluſive 6 M. Wieſen,
völlig ſeparirt, ſoll eiligſt Familienverhältniſſe
halber mit vollen Jnventarien, 5 ſchönen Pfer
den, einigen 20. Stück Melkekühen c für
25,500 mit circa 9 10,000 Anzah
lung verkauft und ſofort übergeben werden.

Ein Schenkgut zwiſchen Merſeburg, Halle
und Leipzig, mit guten Gebäuden, circa 30 M.
ausgezeichnetem Acker incluſive 3 Morgen 2
3 ſchürigen Wieſen völlig ſeparirt, ſoll Fami
lienverhältniſſe halber mit voller Ernte und
Jnventarien für 4800 9 mit circa 2000
Anzahlung verkauft werden. Näheres ertheilt
der Oekonom G. Röſeler in Halle, große
Brauhausgaſſe Nr. 31.

Nitterguts- Verpachtung.
Das in der fruchtbarſten Halliſchen Pflege

1 Stunde von Halle, an der Chauſſee und
Eiſenbahn von da, nach Berlin, belegene Rit
tergut Hohenthurm, mit einem Areal von
ca. 875 Morgen, ſoll von Johanni 1857 ab,
auf 12 Jahre meiſtbietend, jedoch mit Vorbe
halt der Auswahl unter den Licitanten, ander
weit verpachtet und daſelbſt

den A. October d. J.früh 10 Uhr Termin abgehalten werden. Pacht
luſtige haben ſich über ihren Vermögensbeſtand
ünd zeitherige Verhältniſſe zuvor in Gleſien
bei Schkeuditz bei dem Beſitzer genügend aus
zuweiſen allwo ſchon von jetzt an die Bedin
gungen zur Einſicht bereit liegen.

Auction.
Nächſten Montag den 7. Juli von früh 7 Uhr

ab und folgenden Tags ſollen wegen Beſitz
veränderung in dem Strauſzenſchen Gute zu
Stumsdorf 2 Stück Kühe, 1 Schlachtochſe,
2 dreivierteljährige Schweine, verſchiedenes
Ackergeſchirr, wobei 2 zweiſpännige Wagen 3
Pflüge, worunter 1 eiſerner und 1 Kartoffel
pflug, 2 neue Laſtſchlitten, mehrere alte Wa
gen und Kutſchräder, Eiſenzeug, wobei meh
rere gute Holz und Spannketten, Wagen
reife u. dgl. 1 ſchwere Ackerwalze, 1 neue
Holzhebe nebſt Zubehör, ferner 1 Stein und
3 Schüttkarren, 1 Hobel-, 1 Drechſel und
1 Schneidebank, 1 gute Saftpreſſe und 1 Mus-
ſieb, Flachsbrechen, Hecheln u. dgl., verſchie
dene Waſch und andere Gefäße, auch 1 Oreh
butterfaß und ſonſtiges Milchgeſchirr, auch al
tes Bauholz ſowie verſchiedene Möbel, Haus
rath und ſonſtige Gegenſtände öffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige baare Zahlung verkauft

werden. Gottl. Strauß.
Zwei tüchtige Schafknechte finden ſofort

ein gutes Unterkommen durch den Schäfer
Zſchietſch in Schoch witz.

GebauerSchwelſ chke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Echt engliſcher Portland- und Roman Ce
ment angekommen bei J. G. Mann.

Friſche Noſenblätter
kaufen W. Fürſtenberg S Sohn.

Zwei Stück zweijährige Zuchtbullen (Hollän
der Räſſe) ſtehen auf dem Rittergute Guten
berg zu verkaufen.
2 brauchbare Ackerpferde verkauft Prinz
in Schwittersdorf.
Ein größeres Logis mit Zubehör und ein
kleines ſind zu vermiethen und zum 1. Octo
ber zu beziehen Franckensſtraße Nr! 2.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſollen alle zu
einer vollſtändigen Brauerei gehörigen Geräthe,
worunter eine faſt ganz neue kupferne Brau
pfanne ſowie eine vollſtändige Roßmühle be
findlich, preiswürdig verkauft werden. Näheres
bei J. B. Meyer in Gröbzig bei Cöthen.

Ein ſchöner dreijähriger Zucht
S bulle iſt zu verkaufen auf dem Gute
Nr. 4 in Prieſter am Petersberge

Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt ſo
eben erſchienen und in der eferschen
Buchhandlung in IIa II zu haben

Ueber die waren Urſachen
er

habituellen Leibesverſtopfung,

und die zuverläſſigſten Mittel
dieſe zu beſeitigen.

V on

Dr. Moritz Strahl,
Kgl. Sanitätsrath c.

Fünfte, mit Abbildungen erläuterte, durch
eine Abhandlung über die Cholera reich

vermehrte Auflage.
8. geh. 11 Bogen. Preis 10 Sgr.

Der Herr Verfaſſer, ſeit einer langen Reihe
von Jahren als Autorität im Gebiete der Un
terleibs- Krankheiten bekannt theilt in dieſer
Schrift eine überaus wichtige Entdeckung mit,
die ſchon vielen Tauſenden zum Segen gewor
den iſt. Die wahre Urſache der habituellen
Leibesverſtopfung iſt erkannt und darum wird
es auch durch die vom Herrn Verfaſſer einpfoh
lenen Mittel leicht, dieſe zu beſeitigen. e

Dieſe fünfte Auflage hat nun eine ganz
beſondere Wichtigkeit dadurch erhalten, daß der
Herr Profeſſor Virchow. in Würzburg durch
zahlreiche LeichenOeffnungen die Richtigkeit der
Anſichten welche der Herr Verfaſſer in dieſer
Schrift vorgetragen beſtätigt. Vircho ws
Mittheilungen ſind wörtlich in dieſe neue Auf
lage aufgenommen

v

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief ſanft
nach langen ſchweren Leiden meine gute Gat
tin und unſere theure Mutter, Frau Bäcker
meiſter Glitzſch, in einem Alter von 56 Jahren.

Halle den 2. Juli 1856.
Die Hinterbliebenen.
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